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I 3. ©dyerer,
fdweizerifder Buubdbesprifidbent,

Mit Neujahr 1875 hat die ehrenvolle Stelle
eined Bunbdesprafidenten der {dweiz. Eibges
noffenfdyaft Herr &, . Sdever fibernommen,
Sndem wiv unfern XLefern ein getreued Bild
biefed bortrefflichen Wanned bringen, Iniipfen
wir davan aud) einige furge Stizzen iiber feinen
bigherigen Rebenggang.

Sdherer ift der Sohn eined Lanbdbwirths von
Ridtersweil am Biiridifee und wurde im Jahr
1825 geboren. Nadhdem er die Sefundarfdyule
feine8 Peimatdortd befudht, trat ev in dag bda-
malg rithmlid)ft befannte faufminnifde Jn-
ftitut Hitni in Horgen ein, um nad) einem
dreifabrigen Surfud al8 Hanbdel8lehrling nad
Wailand zu gehen. Bei feiner Ritdfehr fand
ev febr gefpannte politifde Suftinde in der Heimat.
Sm Jabhre 1846 trat er unter bdie Kavallerie
und madyte dann 1847 den Sonbderbundsfeldsug
mit, DOer funge Dragonerforporal ahnte da-
mal8 wohl faum, daff er nad) einem Bievtels
jahrhundert alé Bitrger und Soldat die hischiten
Bitrden errungen Haben werdbe. Jm Sabre
1848 riicfte ev zum Lieutenant vor, wurde bald
nadher Kavalevicinftrultor und bdurdpeilte bdie
perfdhicbenen ©Grvade big zum eidgendffifden
Oberften; 1872 erhiclt er dag Kommando iiber
bie 8, Divifion jugetheilt und leitete den Truppens
sufammenzug an der Sitter, bet weldhem Anlaf
der praftif) wie theoretifdh vorgiiglid) durchge-
bilbete Offizier, der nebenbei bemerft, {ammt-
liche bret Randedfpradhen fliefend fpridt, nad
fompetentem Urtheil dic Probe als ausgeseidhneter
Sithrer ablegte.

Jm Jabhre 1854 [ief fid) Sdherer in Winters
thur nieder, verheivathete fich dafelbjt, trat alg
Affocic einem Erportgefdhifte bet und belleidete
fpaterhin die Stelle ecines Verwaltungsrathes
bei der Banf in Winterthur, Cr war ur
glitflichen Reit hieher gefommen, EB beguun
unter der genialen Leitung Dr. Suljer’s ein
gemaltiger Anfidwung im ftadtifden Gemein-
wefen in Winterthur, Der jtrebjame Neubiirger
trat in die Stabdtverwaltung ein und fand reid-
liche Oelegenheit, fidy Ffiir die nunm beginnende
politijche Cavviere eingujdyulen. Die Stadt wihite
ihn 1864 in den Rantonsrath und cinjge Jahre

fpiter fehen wir ihn bereitd alg Negicrungdrath
und fantonaler Weilitardireftor,

Sm Sahre 1869 wihlten ihn feine Kollegen
sum  Regierungsprifidenten und der 4. eidg.
Wahltreid entfandte ihn nod) im gleichen Jahre
al Reprifentant in den Nationalvath. Hier
timpfte er bei Anlaf der Verfafjungsrevifion
unentwegt an der Seite der Centraliften unbd
al8 ¢8 gur Crfaswafhl fiir Herr Dr. Dubs in
ben Bundesrath fam, da ftimmien die radifalen
Abgeordrneten der franzdifihen Schweiz, obwohl
entfhicbene Gegner der Centralifation, dennod)
durdjeg fiivr Sdherer. Jn feinem neuen Amte
fibernahm er nad) und nady die Leitung ver=
{thicdener ' Departemente und entwidelte iiber-
haupt eine auferordentlide Thitigleit. Sderer
hat, wie aud diefer gedriingten Sfizze erhellt,
,bed Qebensg ernfted Fithren” nidht im
afademifden Hovjaal eclernt., Wad er ift, bers
banft er lebiglih feinem f{djarfen, in jedem
Wirfungstreid fidh [dhnell uredhtfindendben Ver-
ftand, feiner grofen Gewiffenhaftigleit und feinem
lautern, bon feiner Seite angeyweifelten Charat-
ter, Cigenfdjaften, welde unferm Sedweizervolfe
fihere ®ewifhr bieten, daf fein hoditer Beamter
den 1hm obliegenden Pilichten in feder Begichung
gewadyjen ift.

Der Herr Vetter,

Cin Student evinnerte fich beim Schluff ded Se-
niefterd eines veichen Betters auf dem Lande, Dev
hat gewify eine vedjte Freude, wenn du ihn befudhft,
badhte ex; Dbei bem faunft du deine Bafany billig
und berguiigt ubringen. Cr fudte olfo den Vetter
auf und wurbe guerft freundlich und hiflicdy aufge-
nommten; al8 ev aber weiter mittheilte, ex wolle die 8
Wodjen, die er frei habe, zu feiner Crholung und
sut feinem Bergniigen hier auf dem Laude gubringen,
fagte ber Herr Vetter: ,Da find Sie gevade an den
vedhten Ort gefommen; man logivt nivgends Deffer,
al8 im Gafthof sum Odyfen hier.”

Der Student fand tm Ochfen allerdings ein fehr
guted Quartter; deffenungeadytet blieh ev nidht langex
alg etne Nadyt dafeldbft; am andern Morgen machte
ev fid) wieder auf die Sofjlen, und pwar ohue von
bem Heren Vetter Abfchied genomnren i faben.
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	J. J. Scherer, schweizerischer Bundespräsident

